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die Ziele des republilaniſchen Spanien 


 Ninifterpräfibent Negrin verlas am 1. Mai vor 
b Preſſevertretern eine Rezierungserklärung über die 
ele der tepublikaniſchen e im gegenwärtigen 
‚Brgertrieg. 

In dieſer Erklärung heißt es: Die Regierung der 
Antioelen Einheit, die ſich des Vertrauens aller Parteien 
und aller Gewerkſchaf tsorganiſationen im republikagi⸗ 
hen Spanien erfreut, verkündet allen Mitbürgern und 


der Welt feierlich, welche Ziele ſie im gegenwärtigen 
Äriege verfolgt. Dieſe Ziele find: 1 


Vor allem die Sicherung der völligen u nabhä Re 
ligkeit und In te gritãt Spaniens. Das Bewußt⸗ 
ieim der hiſtoriſchen Tradition geſtaltete die Bünde enger, 
ie alle übrigen Länder ſpaniſcher Junge verknüpfen. 

Ferner verfolgt die Regierung die Befreiung 
bes ſpaniſchen Gebietes von den ausländiſchen 
Streitkräften und von jenen Elementen, welche 
* dem Juli 1936 nach Spanien ‚gelonmen find, 

unser drittes Ziel iſt die Volksrepublik. und 
im farter Staat, der ſich auf die Grundſätze der rei⸗ 
gen Demokratie Atützt und deſſen Vollzugs gewalt 
der Regierung anvertraut iſt, die mit voller Autorität 
angeftattet und aus einer e ee ber. 
nutzezangen iſt. 

4. Ueber die reh und foyiate Strutini” des Lan⸗ 

des entſcheidet der Wille des Volkes, der in einem nach 
wiehsende zu veränſtaltenden und mit einem Marimum 
don Garantien  Dtpefüßten. esst ‚frei 
ir kommen witd. 


5. Reſpektierung der ‚Fegtenalen 84 


; zur 


der Peet has die Einheit 89 85 nicht bedroht 
würde, 

IB, "ER ſpaniſche Staat garantiert a ‚Bürgern die 
len Rechte im bürgerlichen und ſozialen Leben, die 11 * 
geniſſens⸗ und die Betenntnisſreiheit. en | 

Tr Der Staat garantiert das geſetzliche legitim e er⸗ 
warben Gig entu m in den Grenzen, welche durch das 


{ demokratie zur Grundlage haben. 


ruel. 


nationale Intereſſe werden gezogen werden. Das Fumi⸗ 
lieneigentum wird geſichert merden. Das Eigentum und 
die berechtigten Intereſſen ber Ausländer, ſoweit fie nicht 
den Auſſtändiſchen geholſen haben, werden reſpektiert 
werden. Die Schäden, die unfreiwillig durch den Krieg 
nerürſacht wurden, werden feitgeftelit werden, um den 
e ſeſtzuſtellen. 5 . 

8. Eine einſchneidende Agrarteſo * m, durch 
welche det alte halbſeudale Beſitz der Ariſtokratie liqui⸗ 
diert werden wird. Das neur Spanien wird eine . 


9. Der Staat wird durch eine ſortſchittüche er 
3 ialgejehge bung bie Nechte det Arbeiterſchaft ge⸗ | 
währleiſten. e 11 

10. Der Staat wird Bi Verbeſſetung der fpantifchen | | 
Slaſſe in kultureller, pünüſcher und e Beziehung ö 
Ahern. N 

11. Die ſpaniſche Armee wird alen parteiifehen 9— 9 
bolitichen Einflüſſen entzogen werden. 

12. Der ſpaniſche Staat erflärt ernent, daß et auf 
den Bei, 2085 e Peer nationalen it ver: | 
a. e 


die e Künpfe m Modeid 


M 15 1 id, 4. Mai. Geſtern nachmittag hat die Mi: 
Allerie der Auſſtändiſchen die Stadt Madrid beſch offen. 
Die Geſchoſſe fielen in das Stadtzentrum. Die Zahl der N 


— — er 


‚Opfer an Menſchen it noch nicht bekannt. 


Die republilaniſchen Truppen haben in der Nacht 
eine Mine im Univerſitätsviertel zur Explosion gebrach'. 
Sin Gebäude wurde hierbei geſprengt, das > ſofort von den 
republikaniſchen Milizen beſetzt wurde. Die Aufſtänd . 
ſchen verſuchten vergeblich die verlorene Stellung t 


uersgerſ 
Mai. Das ſchlechte Weller her⸗ 


Saragoſſa, 4 
hindert auch weiterhin die Operationen im Abſchnitt Te- 
Beide kmpfenden Parteien ſind bemüht, ihre 
Stellungen in dieſem Abſchnitt und an der Mittelmeer- | 
15 zu eſtigen. . 


u 1 Großer Empfang. BE 


Kot m, 4. Mai. Reichskanzler Hitler iſt am 3. Mai 
m 880 Uhr abends in Rom im Sonderzug in Beglei⸗ 
fing feines. zahlreichen Gefolges eingetroffen. 
ai dem neuerbauten Bahnhof vom König Viktor Ema⸗ 
mel, dem Regierungschef Muffolini, den italieniſchen 

Adem, Vertretern der faſchiſtiſchen Partei "und des 

fkärs begrüßt. Auf dem Bahnhof waren Ehrenkota⸗ 
gien aufgeſtellt, deren Ehrenbezeugung von Hitler, 
m König und Muſſolini abgenommen wurde. Hitler 
ahn i im Wagen des Königs Platz. In den anderen 

gen nahmen die italieniſchen Perſönlicht eiten und die 
deulſchen Gäſte Platz. Nun trat man die „Triumphfahrt“ 
an, Tor des Hl. Petrus an. Hier wurde Hitler vom 
1 mischen Gouverneur begrüßt. Nun ſetzte man die 
umophfahri“ zum C Coloſſeum und zum Forum Roma⸗ 
um fort. 

Die Straßen, durch die die „Trüumphf hrt“ ſtat:⸗ 
und, waren durch Fahnen überaus reich ausgeflattet und 
Merfäoen glich beleuchtet; wie berichtet, war es ein „Feſt 
des Achtes und der Farben“. Auf dem ganzen Wege 


"Sitter in Rom Eu op 
E 


Gegen 21 Uhr traf der „Triumphzug am Rönigs⸗ 
‚äh, ein, wo der König mit Hitler und Reichsaußenmi⸗ 
italieniſche Außenminister 


No m, 4. Mai. Am heutigen M kittwoch um 9,50 


Ex wurde 


gen ergibt, befinden ſich zur Zeit in Wien insgeſamt 1400 


ſteriums. Mit dem gleichen Transport iſt auch der frühere 


r TEE LET 


ſchen Reichsminiſter. Um 10,30 Uhr verließen Muffolini 
und Hitler den aka um rs zur een 
zu e N f 


ſciuen Be) ſuch abzustatten. um 10 Ahr folgten die deut⸗ 8 


4400 Inpaitierte in Deitereeii 


Wien, 4. Mai. Wie ſich aus amtlichen Keitftelfun- 
Perſonen und im übrigen 8 an e 
Perſonen in Haft. 

In der vergangenen Woche ſind mit einem Sonder⸗ 
zug neuerlich 450. Schutzhäftlinge nach Dachau abtrans⸗ 
portiert worden. Unter den Häftlingen befanden ſich der 
ıagte: Chef der Staatspolizei, Hofrat Dr. Ludwig Weiſer, 
und hohe Funktionäre des Vundeskanzleramtes des Mi⸗ 
niſteriums für Landesverteidigung und des Juſtizmini⸗ 


Preſſe attache der öſterreichiſchen Geſandſchaft in Prag, 
Dr. Hilbert, dem, eee e überſtell: 
worden. a 


der enellche Aöniasbeiub in Baris 


Bi aris, 4. Mai. Zwiſchen Paris und London wur⸗ 
den Geſpräche über das Programm des Beſuches des eng⸗ 
liſchen Königspaares in Paris, der im Juni ſtattfinden 
ſoll, geführt. Das Programm wird im allgemeinen dem⸗ 
jenigen des Be Beſuchs des Königs Georg V. mit Gemablin 
im Ei 1914 gleichen. 


e Beſprechung : 


| 9 8 als die 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


EEE Intervention 
in Spanien 


Der „Daily Herald“ veröffentlicht folgen⸗ 
den Bericht ſeines diplomatiſchen Korreſpon⸗ 
denten über die letzten deutſchen und italieni⸗ 
ſchen Verſchiſſungen von Kriegsmaterial an 
Franco: 

„Am 18. Februar teilte Chamberlain Grandi mit, 
eine der Bedingungen für ein engliſch⸗italieniſches Mö- 
kommen ſei, daß während der Verhandlungen die Lage 
in Spanien dürch Italien nicht materiell geändert werde 
durch die Sendung neuer Verſtärkungen an Franco. In 
Wirklichkeit aber haben die Italiener und ihre deutſchen 
Verbündeten einen ſtändigen Strom von Verſtärkungen 
an Leuten und an Material geſchickt, der einen ungehen⸗ 
ren Einfluß auf die militäriſche Lage hatte. 

Hier ſind einige typiſche Auszüge aus dem Aktenſtück 
das auf meinem Tisch liegt: Nur fünf Tage nach dem Ge⸗ 
ſpräch Chamberlains mit Grandi landete ein gemiſchtes 
Kegiment, das zum größten Teil aus Italienern beitanb, 
in Sevilla und ging ſogleich an die F en von Cordoba 
und Teruel. Das war am 23. Februar. Am 24. wur⸗ 
den weitere 1000 Mann gelandet, am 27. flogen 28 deut⸗ 
ſche Flieger von Stralſund nach Burgos, am 28. 80 deut⸗ 
ſche Piloten von Magdeburg nach Portugal und von dort 
nach Spanien. Ant 10. März, gerade zwei Tage nach der 
Lord Perths mit dem Grafen Ciano, 
kamen das neue italteniſche Schiff „Arrezzo“ (früher das 
baskiſche Schiff „Jupitu“) und der deutſche Dampfer 
„Blanca“ (früher „Aizlaraimendi“) und andere in Bil- 
bab als „Beute“ genommene Schiffe nach Cadiz, beglei⸗ 


* zei von zwei italieniſchen Zerſtörern. Sie landeten 4500 


zann, in der Mehrzahl Infanterie und faſchiſtiſche Mi⸗ 
lit, ſowie eine Anzahl Laſtwagenführer. Am 16. März, 
eingehenden Verhanlungen begannen, 
zundete das italieniſche Schiff „Franca Faſſio“ 250 Flie⸗ 
5 in Sevilla, der deutſche Dampfer „Spezia“ deutſche 

Techniker in Gijon: In der Woche nach den Beſprechun⸗ 
gen Chamberlains mit Grandi luden die „Minerva“, die 
„Marocchins“ und die „Sevilla“ 210 Tonnen Kriegs⸗ 
Adterial aus, die „Domine“ und die „Sebu“ Kriegsma⸗ 
terial in unbekannten Mengen in Cadiz und Sevilla. Am 
10. März, gerade nach dem Zuſammentreffen von Perth 
und Ciano, ſchiffte der italieniſche Dampfer „Apollo“ 
1400 Tonnen in Sevilla aus. Der deutſche Dampfer 
| „Baffajes" Material ohne Angabe der Menge in Larache. 
[Am 17. März, als gerade die eingehenden Verhandlun⸗ 
gen in Rom begonnen hatten, wurden in Cadiz 15 Flug⸗ 
zeuge, 17 Tanks, 12 große Unterſeeminen und ein⸗ 
Menge hocherplofiven Sprengſtoffs an Land geſchafft.“ 


Reichs regieruns zahlt nicht die von 
Oeſterreich aufgenommenen Anleihen 
Neuyork, 4. Mai. Die Newporker Börſe erhielt 
die Nachricht, daß die lauſende Zinſen⸗ und Abzahlungs⸗ 
rate non der Anleihe der Stadt Wien und der Elektrizi⸗ 
tätsanleihe für Tirol nicht gezahlt werden wird. Die 
beiden Anleihen beziffern ſich auf 4 301 000 Dollar und 
2379 000 Dollar. 

Dieſe Nachricht wird als Hinweis für die künftige 
Behandlung der won Oeſterreich in den Vereinigten 
Staaten von Norbamerila aufgenommenen Anleihen ge⸗ 
7 die insgeamt etwa 18 Millionen Dollar betragen 


5 Weibenflier Militärchef abgeſetz! 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus Mostar 
meldet, beſtätigen ſich die Gerüchte über die Beſeitigung 
B elo. ws von ſeinem Poſten als Chef des weißruſſiſchen 
Militärbezirks. Dieſer Poſten ſei inzwi ſchen mit dem 
Kommandanten Kowalow neubeſezt worden, der auch am 
Mai in Minſt die Parade abnahm. PAT erinnert 
daran, daß Below, der vorausſichtlich verhaftet worden 
itt, erſt vor wenigen Monaten zum Deputierten des 
Oberſten Rates für den Wahlbezirk Boryſow gewählt 
woren mar. 


Kr. 121 


Wiriſchaftsdelrete in FSranireich 


Sprozentige Stenererhöhung — Arıbite für die Landes verteidigung 


Paris, 4 Mai. Die franzöſiſche Regierung hat 
eine Reihe Dekrete in Sachen des wirtſchaftlichen Auf⸗ 
baus erlaſſen; ſie betreffen die Unterſtützung der Produk⸗ 
tion, beſonders durch Inveſtitionen, die Organiſierung 
der Arbeit ſowie die Regelung der ſozialen Probleme und 
die Erweiterung des Kredits. Außerdem betreffen einige 
92 der Herbeiführung des budgetariſchen Gleichge⸗ 
"m . 

Um einen Ausgleich des franzöſiſchen Staatshaus⸗ 
ſalts zu erzielen, hat die Regierung Daladier eine Er⸗ 
höhung aller direlten und indirekten ſtaatlichen Steuern 
um 8 Prozent auf dem Verordnungswege beſchloſſen. — 
Außer dieſer Steuererhöhung iſt noch eine beſondere Ab⸗ 
gabe für die in der Rüſtungsinduſtrie erzielten Gewinne 
norgeſehen. 

Dieſe Sprozentige Steuererhöhung wird beſtenfalls 
aur 4 Milliarden für den Staatshaushalt einbringen, 
während das Schatzamt 36 Milliarden benötigt. 


Die Regierung hat von vornherein auf beſondere 
Sparmaßnahmen verzichtet und dieſe Tatſache damit be⸗ 


gründet, daß 67 Prozent der Staatsausgaben auf den 
Schuldendienſt und den Rüſtungsaufwand entfielen, 


Einſparung ber 
müſſe zuſätzlich 
nur durch eine 


während die reſtlichen 33 Prozent eine 
Staatsausgaben nicht vertrügen. Es 
Geld beichafjt werden und dies könne 
Steuererhöhung geſchehen. 

Für die Landesverteibigung iſt ein neuer Kredit in 


der Höhe von 4 Milliarden 712,5 Millionen Franken ers der franzöſiſchen Jugend verſtärkt wird. 
S EEE, 


Der Batſlan über die Naſſenthesrie 


Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht unter dem 
Titel „Proben raſſiſtiſcher Theorien“ eingehende Aus⸗ 
züge aus kürzlich in Deutſchland veröffentlichten Studien, 
die die Ueberlegenheit der nordiſchen Raſſe über die mit⸗ 
telländiſche Raſſe beweiſen ſollen. Der „Oſſervatore Ro⸗ 
mano“ führt beſonders die Abſätze an, in denen ſich die 
Autoren verächtlich über die Italiener ausſprachen uns 
der Anſicht Ausdruck geben, daß die italieniſche Koloniſie⸗ 
rung Abeſſiniens leicht ſein werde, weil „in der Frage 
der Raſſenmiſchung die Italiener nicht beſonders auf 
ſtrenge Grundſätze achten werden, weil die raſſiſche Ver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen ihnen und den Afrilanern nicht 
übermäßig groß iſt.“ Das Blatt hebt dazu hervor: Wir 
hatten bereits Gelegenheit zu ſagen, daß ſolche Anſichten 
über die mittelländiſchen Volker, die der ganzen Welt die 
Ziviliſation geſchenkt haben, nur das antiwiſſen cha tliche 
Weſen ſolcher Theorien beweiſen, die vom Geſichtspunkt 
der Geſchichte und der Tatſachen unhaltbar find. Es in 
nur noch hinzuzufügen, daß die Chriſtenheit, als ſie ſich 
gegen einen ſolchen Raſſismus erhob, nicht nur deſſen 
materialiſtiſches und zoologiſches Weſen ablehnte, ſon⸗ 
dern auch deſſen gefährliche Folgen, weil dieſe Folgen die 
Brüderlichkeit und Gleichheit der Völker, ihre Würde und 
gegenſeitige Achtung, das iſt die unerläßlichen Grundbe⸗ 
dingungen der friedlichen Zuſammenarbeit der Völker 
vernichten. 

—m 


Die mörderlſchen Karten 


Vor einigen Tagen kam es in Paris zu einem ſchwe⸗ 
ten Unglücks all, deſſen Opfer eine 41jährige Bäuerin, 
Madame Relian aus Ausdes, und ihre 17jährige Tochter 
wurden. Mme. Relian ſtürzte aus einem Fenſter, ihr⸗ 
Tochter wollte den Sturz verhindern, wurde aber mit ihr 
zuſammen heruntergeriſſen. Die Vorgeſchichte dieſes Un⸗ 
glücksjalles iſt äußerſt merkwürdig. Mme. Relian war 
nimlich mit ihrer Tochter zu einer Kartenlegerin, die mit 
ihr entfernt verwandt iſt, zu Beſuch gekommen. Dieſr 
gte auch für fie Karten und prophezeite ihr, daß in den 
»llernächſten Tagen ein ſchwerer Unglücksfall die Familie 
der Bäuerin heimſuchen würde. Dieſe war über die 
Prophezeiung furchtbar erregt, weil ſie Angſt um ihren 
Mann hatte, dem etwas in ihrer Abweſenheit zuſtoße !: 
koennte. Sie konnte nachts nicht ſchlafen, und einer plöß⸗ 
lichen Eingebung folgend, beſchloß fie, ſofort abzureiſen. 
Sie wollte ihre Gaſtgeberin nicht wecken und ſtieg darum 
aus dem Fenſter. Die Tochter erwachte bei dem Geräuſch, 
ſah ihre Mutter bereits auf dem Sims der in der erſten 
Etage gelegenen Wohnung, ſtieß einen Schrei aus und 
verſuchte, fie zurückzuhalten. In dieſem Moment erfolgte 
der Abſturz, und die mörderiſchen Karten hatten Recht 
behalten. 


— 


Schredlicher Selbitmord 


Aus Prag wird berichtet: In der Gemeinde Ulrich⸗ 
ſchlag bei Neuhaus verübte der 26jährige ledige Johann 
Kolai im ſchrecklicher Wei’e Selbſtmord. Er ſtellte die 
elektriſche Bandſäge im Betrieb ſeines Vaters auf größte 
Geſchwindigkeit ein und legte dann ſeinen Kopf unter At 
Säge, der im Nu vom Körper getrennt war. Ueber das 
Motiv dieſer ſchrecklichen Tat iſt noch nichts bekannt. 


| 
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Solkszeffmg -- Mittwoch, den 4. Ma 1938. 


öffnet worden. Dieſer Kredit ift für die Erweiterung der 
Produktion in den Beirieben, die für die Landes verleidi⸗ 
gung arbeiten, beſtimmt. 


Der Aufbau des franzöſiſchen Flugweſens 


Paris, 4. Mai. Luftfahrtminiſter Guy la Cham⸗ 
bre gab vor der Preſſe ſeine Pläne für die Neuordnung 
der franzöſiſchen Militär⸗ und Zivilluftfahrt bekannt. Er 
führte u. a. aus, daß der völlig umgeſtaltete Oberſte Lirji- 
rat einen Plan angenommen habe, der bis Ende 1940 
oerwirklicht werden ſoll. 

Nach dieſem Plan könne eine Flugzeugbaufirma 
auſgefordert werden, die Fertigſtellung eines im Bau be⸗ 
findlichen Flugzeugtyps zu unterbrechen, zugunſten eines 
neuen beſſeren Typs. Der Miniſter betonte, er beabſich⸗ 
tige nicht, eine ſogenannte Schauluftflotte zu ſchaffen. 
Vor allem käme es ihm auf die Qualität der Flugzeug 
en. Es werde deshalb zurzeit ein Plan zur beſſeren Aus⸗ 
rüſtung der Flugzeugfabriken ausgearbeitet. Wenn ſich 
die an den Plan geknüpften Hoffnungen bis zum Früh⸗ 
jahr 1939 nicht erfüllen ſollten, werde auf ausländiſche 
Hilfe zurückgegriffen werden. 

Seit Antritt ſeines Poſtens habe er von den ihm zur 
Verfügung ſtehenden 3 Milliarden für 1,6 Milliarden 
Franken Flugzeugaufträge vergeben. 


Eine beſondere Betreuung will der Miniſter noch den 
Volksflugweſen dadurch ſchenken, daß die Werbung unter 


Lodzer Tageschronil 


Die Feier des 3. Mai in Lodz 
Defilade und Auszeichnung verbienſtvoller Bürger. 


Zum Nationalfeiertag nahm Lodz ein feierliches 
Gepräge an. Alle Häuſer wurden mit Nationalfaggen 
geſchmückt, die meiſten öffentlichen Gebäude waren mit 
Tannengrün und Fahnen dekoriert, zahlreiche Porträts 
des Herrn Staatspräſidenten, des Erſten Marſchalls Po⸗ 
lens Joſef Pilſudſki und des Marſchalls Smigly⸗Rydz 
ſchmückten die Schaufenſter der Geſchäfte. Ein Zapfen⸗ 
ſtreich der Militär⸗, Polizei⸗ und Feuerwehrorcheſter lei⸗ 
tete ſchon am Vorabend die Feier des Nationalfeierta⸗ 
ges gin. ' 

Am Jahrestag der Beſchließung der Konſtitution 
vom 3. Mai 1791 wurde um 7 Uhr früh von Kirch⸗ und 
Fabriktürmen der traditionelle polniſche Hejnal geblaſen. 
Um 9 Uhr fanden in den Gotteshäusern aller Belenntnifie 
Gottesdienſte ſtatt, an denen die Schuljugend und auch 
Erwachſene kei nahmen. 

Auf dem Platz vor der Kathedrale marſchierten Mi⸗ 
litärabteilungen der einzelnen Waffengattungen, Abtei 
lungen der Polizei, der militäriſchen Vorbereitung in 
Schulen, der Poſt, der Eiſenbahn, der Feuerwehr, der 
Pfadfinder, der Sokoln, der militäriſchen Verbände, Ab⸗ 
ordnungen der Handwerkerinnungen der Berufs⸗ und 
ſonſtigen Organijationen, des Roten Kreuzes, der See⸗ 
und Kolonialliga, Luftverteidigungsliga uſw. heran. An 
den Gottesdienſten nahmen u. a. die Spitzen der Behör⸗ 
den teil, wie Wojewode Henryk Jozewſki, Wehrkreiskom⸗ 
mandant Gen. Thomee, Vizewojewode Wendorf, Stadt⸗ 
ptäſident Godlewski, Gen. Dindorf⸗Ankiewicz, Abtei⸗ 
lungsleiter Dr. Wrong, Gerichtspräſident Maciejewſti, 
Staatsanwalt Dr. Spolnik, Wojewodſchaftspolizeikom⸗ 
mandant Dr. Torwinjfi, Stadtſtaroſt Dr. Moſtow'ki, 
Kreisſtaroſt Denys, Polizeilommandant Elſeſſer⸗Nie⸗ 
dzielſki uſw. 

Nach dem Gottesdienst bildete ſich um 11,45 Uhr 
ein Umzug, der durch die Petrikauer Straße zog, wo vor 
dem Haus Nr. 106 Wojewode Jozewſki, General Tho⸗ 
mee und Stadtpräfident Godlewfki die Defilade abnah⸗ 
men. Es zogen vorüber Abteilungen der einzelnen Wof⸗ 
ſengattungen, es folgten die Abteilungen der militäriſchen 
Vorbereitung, die militäriſchen Verbände ſowie alle übri⸗ 
gen auf dem Kathedrale⸗Platz angetretenen Organiſatio⸗ 
nen. Vor Abmarſch des Zuges fand auf dem Kathedrale⸗ 
Plat die feierliche Ueberreichung zweier Feldradioſtativ⸗ 
nen und eines Maſchinengewehres und eines Granaten⸗ 
werfers an die militäriſche Leitung ſtatt, welche Ausrü⸗ 
ſtungsgegenſtände von der Bevölkerung dem Heer geſtiſtet 
wurden. a 

Um 13,30 Uhr fand im Wojewodſchaftsamt die feier⸗ 
liche Auszeichnung von 83 Perſonen ſtatt, die ſich durch 
beſondere Verdienſte hervorgetan haben. Die Auszeich⸗ 
nung nahm Wojewode Jozewſki vor. Ausgezeichnet wur⸗ 
den: mit dem Orden der Widergeburt Po: 
lens der Vorſitzende des Roten Kreuzes Zygmun: 
Fiedler, Prälat Walery Pogorzelfli aus Sieradz und 
Arbeitsin pektor Ing. Watlaw Wyrzyklowſti. Das gol⸗ 
dene Verdienſtkreuz erhielten: Vizewoſewode 
Stefan Wendorf, Prof. Jan Bolechowſki, Direktor der 
Ke Zygmunt Chudzynfki, Abteilungsleiter der Stadt ⸗ 
verwaltung Leon Chwalbinſki, Direktor der Handwer“s⸗ 
kammer Dobosz, der ehem. Schöſſe Antoni Harasz, der 
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Leiter der Militärabteilung des Wofewodſchaftsamte⸗ 
Viktor Havel (zum zweitenmal), Direktor des Gaswer l. 
St. Gundlach, Präſes des Lodzer Journaliſtenſyndikats 
Red. E;ejlam Gumkowſki, Induſtrieller Erwin Jung⸗ 
nickel, Direktor der Landwirtſchaftskammer Ing. Jan 
Kaioczak, Sejmabgeordneter Kopeiuch, Probſt Zygmug! 
Labentowiez aus Konſtantynow, Abteilungsleiter Sewe⸗ 
ton Malinowſki, Dr. Marzynſki, Alexander Mazarſli, 
der Dir. der Bank Polſki Br. Rajchert, Abteilungsleiter 
Ing. Rogowicz, Ing. Pawel Rumpel, Antoni Sulikowſtt, 
Egmund Wilczynſki, Ing. Stan. Wrede, Dir. Marim 
Zdrojewſki, Gymnaſialdirektor Zimowſki. Die übrigen 
Ansgezeichneten erhielten das füiberne Verdienſtkreuz. 

Im Rahmen der geſtrigen Feier fanden um 15 Uhr 
auf dem Sportplaß des IKP⸗Klubs Sportveranſtaltun⸗ 
gen ſtatt. In den Theatern fanden abends beſondere⸗ 
Vorſtellungen ſtatt. 


Kleiner Umzug der Nationalen Partei 


Die Nationale Partei veranſtaltete am geſtrigen 
Tag einen beſonderen Umzug. Dieſer ſetzte ſich um 2 
Uhr nachmittags von der Bandurſkiſtraße in Bewegung 
und ging durch «se Petrikauer⸗ und Pomorflaſtraße nach 
dem Heienenhef, we auf dem Sportplatz eine Kundgebung 
ſtattfand. 

Der Umzur der Endeken war ein verhältnismäßig 
kleiner. Mau hat ſich die Mühe gemacht, die Vierer⸗ 
reihen zu zählen, und es ſtellte ſich heraus, daß am Umzug 
etwa 3200 Perſonen teilnahmen, darunter etwa 8900 
Frauen und 470 Kinder. 

Im Umzug wurden Trans parante mit antijüdiſchen 
Loſungen getragen, auch die Ausrufe waren durchweg 
antijüdiſchen Inhalts. 

Die Nationaliſten haben während des Umzugs einige 
jüdiſche Straßenpaſſanten geſchlagen. Nach Beendigung 
des Umzuges verhaftete die Polizei einige in Partei⸗ 
uniform erſchienene Manifeſtanten. 


die Meilundaebung in Ozorlow 


Der von den ſozialiſtiſchen Parteien und den Kaf⸗ 

ſengewerkſchaften in Ozorkow veranſtaltete 1. Mai⸗Umzug 
hatte eine verhältnismäßig gute Teilnahme. Im Zuge 
wurden die Fahnen der PPS, DSA und des „Bund“ 
getragen. Nach Schluß des Umzuges ſollten Anſprachen 
gehalten werden, doch machte dies der plötzlich ein etzende 
ſtarke Regen unmöglich. Die Umzug⸗Teilnehmer wurden 
daher aufgefordert, zur Maiakademie im Kinoſaale gır 
erſcheinen. Der geräumige Saal war bis auf den letzten 
Platz beſetzt und viele konnten nicht mehr hineingelaſſen 
werden. Als erſter ſprach der Vertreter der DSA, 
Gen. Eberle⸗Lodz, dann der Vertreter der — 
Schulman und ein Vertreter des „Bund“. Die Anſpra⸗ 
chen fanden begeiſterte Aufnahme. 
An der katholiſchen Kirche unternahmen polniſche 
Nationaliſten eine Provokation, in dem fie den ſozialiſti⸗ 
ſchen Umzug beſchimpften, doch ließ ſich die Arbeitermiltz 
nicht aus der Ruhe bringen, jo daß es zu keinem Zwi⸗ 
ſchenfall lam, da die Provolateure dann auch von der 
Polizei vertrieben wurden. 


Kraftwagen fährt auf Radfahrer 

Der 17jährige Tadeusz Muſtolek, der von Lodz nach 
Ruda⸗Pabianicka mit ſeinem Fahrrade fuhr, überhörte 
die Signale eines hinter ihm fahrenden Kraftwagens und 
geriet daher unter die Räder desſelben. Er erlitt ſchwere 
Verletzungen und mußte vom Rettungswagen des Roten 
Kreuzes nach dem Krankenhaus in Rodogoszez gebracht 
werden. Der Lenker des Wagens, Stanislaw Lesliewicgz, 
Pierackiſtraße 1, wurde von der Polizei zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. (p) 

An der Ecke der Lagiewnicka⸗ und Brzezinſkaſtraßze 
wurde der jährige Czeſlaw Marciniak, Marynarſta 1, 
von einer Droſchke überfahren. Er erlitt verſchiedene 
leichte Verletzungen des Kopfes und der Arme. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft überführte den Knaben nach der 
Wohnung ſeiner Eltern. Die Polizei hat nach dem ge 
flüchteten Droſchenkutſcher Nachforſchungen angeſtellt. ( 
Ein Taſchendleb auf ſriſcher Tat ſeſtgenommen. 

Auf dem Baluter Ringe wurde geſtern der 30jährige 
Staniſlan) Skoiorenſkti (Zawiszy 14) in dem Augenblick 
ertappt, als er einer die Zufuhrbahn beſteigenden Frau 
den Geldbeutel enmwenden wollte. Im Polizeikommiſſa⸗ 
riat erwies es fi, daß der Dieb wegen ähnlicher Ver⸗ 
gehen bereits vielſach vorbestraft iſt. (p) 

Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung zu melden: 
Vor der Aushevungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, 
die im Bereich des 2. Polizeikommiſſariats wohnhaften 
Nenner, deren Namen mit den Buhſtaben N bis 3 de 
ginnen; vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2. Kosciusz⸗ 
ko⸗Allee 19, diejenigen aus dem 1. Polizeikemmiſſariat 
nit den Anfangsbuchſtaben G, H, ZA), Ich) und L. Mit⸗ 
zubringen iſt der Perſonalausweis, die Beſcheinigang 
über die zweite Regiſtrierung ſowie Schul⸗ und Berufs 
zeuguiſſe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Danter, Zgierſkaſtraße 63; W. Gross 
fewili, 11. Liſtopada 15: T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Remdbielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzonſk, Perzilaner 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewic; 
Fabianicla 56; J Unisgomfli, Domm-mıın Me. 


. 121 


Lodz remiſiert mit Lemberg 2:2 
im Fuß ballſtädteſpiel 


Das geſtern in Lemberg ausgetragene Fußballſtädte⸗ 
del zwichen den Auswahlmannſchaſten von Lemberg 
md Lodz endete mit einem unentſchiedenen Ergebnis von 
22. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel ebenfalls auf Remis 
nd zwar korlos 0:0. 


Neſes unentſchiedene Ergebnis kann für die Lem⸗ 


ger Mann, Haft als glücklich angeſehen werden. Lodz 

e unbedingt mehr vom Spiel und hätte bei etwas we⸗ 
iger Pech unbedingt als Sieger aus dieſem Kampf hec⸗ 
orgehen müſſen. Die erſte Halbzeit verlief im offenen 
empf, wober die Angriffe der Lemberger in die ſem Zeit⸗ 
Sönke ziemlich gefährlich waren. Dagegen ſtand die 
eite Halbzeit im Zeichen einer Ueberlegenheit der 
der Mannſchaft, die aber die meiſten günſtigen Ge.e- 
heiten vergab. Lodz führte eigentlich bis zur Schlaß⸗ 
mute 2, und hier machte der Schiedsrichter den Fey: 
t, daß er das Spiel in der vorſchriftsmäßigen Zeit nicht 


— 


aher durch Niecheiol den Ausgleich herzuſtellen. 


ſchießen. Nach Seitenwechſel kommt Lemberg 
u Recheſol in Führung. Bald darauf kann Lubezyn⸗ 
den Ausgleich herſtellen und ein zweites Tor, geſcheſ⸗ 
bon Lewandowſki, bringt der Lodzer Mann haft die 
hrung. Den Ausgleich ſtellt Lemberg, wie bereits ge⸗ 
igt, in der überſchrittenen Zeit her. 

Bei den Lodzern zeichnete ſich ganz beſonders Kro⸗ 
nz, In der Lemberger Mannſchaft verſagten die 
nee der Pogon. Beſucht war das Spiel von ca 2009 

onen, 


de Jupballergebniſſe im Lande 

Dun den geſtern im Lande ausgetragenen Spielen 
bier einige Ergebniſſe genannt: AK S beſiegte die 
nia aus Karwin 4:1, die Krakauer Wisla ſpielte in 
ag gehen B 4:3 und die Repräſentation von 
ar beſiegte die Auswahlmannſchaft von Ra⸗ 


26 Junballſpeler 
ft das Training vor ber Weltmeiſterſchaft. 


eng mit den Vorbereitungsarbeiten 
Reitmeifterichajtsipiel mit Braſilien hat der Polni⸗ 
a Buiballverbanb für den 11. Mai in Sosnowice ein 
Keiningäfpiel der für die polniſche Repräſentation in 
7 Immenden Spieler angeſetzt. Für dieſes Trai⸗ 
Agöfhiel hat der Verbandskapitän Kaluza nachſtehende 
Spieler beſtimmt: Tormänuer: Mabejili, Pawlow⸗ 
' Berleidiger: Szezepaniak, Galecki, Gemza, Pajonk 
* Mchalfft Läufer: Gora, Dytko, Piec II, Sobko⸗ 
al, Halis la, Nytz, Waſiewiez und Nowakowfki; Stür⸗ 
ar Pier I, Piontek, Scherfle, Wilimowfti, Wodarz, 
gabew i, Cebula, God, Korbas Pytel und Baran. 
lach dem Trainingsſpiel wird der Verbandskapitän 
die polniſche Repräſentation für das am 22. Mei 
Aha ſtattfindende Fußballänderſpiel Polen — 
nd aufstellen. N 


Das Splelprogramm 
| der Funballweltmeiſterſchaft 

Da die Qualiſikationsſpiele um die Teilnahme an 
x Endrunde der Weltmeiſterſchaft reſtlos ausgetragen 
wen konnte an die Aufftellung des Spielprogramres 
& Yel-Sinales geſchritten werden. Dieſes ſieht fol⸗ 
we Spiele vor: Am 4. Juni: Deutihland — Schweiz 
(dei am 5. Juni: Tſchechoſlowakei — Holland in 
re, Fraſilien — Polen in Straßburg, Frankreich — 
Hen in Paris, Italien — Norwegen in Mar eill⸗, 


m — Holländiſch⸗Indien in Reims, Rumänien — 
Anm Schweden kommt durch Valkover ins 
ale. a 


Falle von unentſchiedenen Ergebniſſen wird 
0 Spielberlängerung vorgenommen werden, ſondern 
den 9. Juni nochmalige Spiele angeſetzt. 


die Tennisſb ele 
mum Kampf mit Dänemark bereit 


Die Repräſentation von Polen für den Tennislän⸗ 
0 Polen — Dänemark um den Davispokal im 
1 8 e bon Tloczynſti Hebda und Wittman ſind beret:3 
n eingetroffen und haben auch auf den Repri⸗ 
dun (lden der Pogon ihr erſtes Training ab⸗ 
6 Die Aäniſchen Gäſte werden in Kattowitz am Dor⸗ 
* wartet. Noch am ſelben Tage werden fie fei⸗ 
ainferen, um ſich an die fremden Verhältniſſe zu 
u Die Ausloſung der Spiele wird am Donners⸗ 
W eRonmen. Geſpielt wird am Freitag, Sonn⸗ 
. und Sonntag. 
Wie aus der polniſchen Mannſchaftsaufſtellung zu er⸗ 
ißt, wird der aus Oeſterreich nach Polen zurückge⸗ 


Danstomifi nicht mit von der Partie fein. Das 
um den Davispokal beſagt nämlich, daß wenn 
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1 7 l 3 - . 2 
ji fonbern erſt eine Minute nach der Spielzeit. Und Lodzer Bezirk wurden 51 Rennen veranſtaltel, mit einer 


diem überſchrittenen 60 Sekunden gelingt es den Lem 


Bis zur Halbzeit gelang es keiner Manncchaft ein Es ſiegte Noji in der Zeit von 20 Minuten 13,2 Sek. vor 


Borrzgerfung — Mittwoch, den 4. Mat 1938 


ein Spieler die Staatsfarben wechſelt, er eine 3jähriee 
Karenzzeit abwarten muß. In dieſer Angelegenheit hat 
der polniſche Verband entſprechende Schritte unternom⸗ 
men, da in dieſem Falle, wo Oeſterreich aufgehört hat, 
ein ſelbſtändiges Land zu ſein, dieſe Karenzklauſel nicht 
angewandt wird. 


die Weitläufe am 3. Mai 
Ueber 30 000 Läufer am Start. 


Geſtern fanden im ganzen Lande die nationalen 
Querfeldein⸗Wettläufe ſtatt. An dieſen Wettbewerben 
nahm die imponierende Zahl von 30 097 Läufer in 1034 
Rennen, darunter über 16 000 Junioren teil — Zahlen, 
die bisher in Polen noch nie notiert werden konnten. Die 
meiſten Läufer ſtellte der Poſener Bezirk mit 10 994. Im 


Teilnehmerziffer von 1275. 

In Warſchau ging der Wettlauf über 7 Kilometer. 
Pietruſinſki. In Krakau ſiegte Soldan, in Plock ſiegte 
Wirkus, in Zakopane Nowacki, in Bialyſtok Poltorak, in 
Lemberg Korzeniowfki und in Gdingen Kramek. Er⸗ 
wähnenswert ſei auch, daß in Laskow ein Wettlauf Für 
blinde Läufer ſtattfand, an welchem 17 Perſonen teil 
nahmen. 

Kurpeſa ſiegt in Lodz. 


In Lodz fanden zwei Läufe ſtatt. Für Senioren 
über 5 Kilometer und für Junioren über 2,5 Kilometer. 
An beiden Läufen nahmen 58 Läufer teil. Das Intereſſe 
ſeitens des Publikums war ein ſehr großes. Bei den 
Senioren ſiegte der bekannte Lodzer Läufer Kurpeſa 
(LKS) in der guten Zeit von 18 Minuten 16 Sekunden. 
Vei den Junioren konnte Wisniewſki feinen erſten Sieg 
davontragen. 


Das deuſche Gymnafium Heat 
in den Schwimmwettbewerben der Lodzer Mittelſchulen. 


Geſtern kamen im Baſſin der Lodzer FMEU die all⸗ 
jährlichen Schwimmwettbewerbe der Lodzer Mittelſchu⸗ 
len zum Austrag. Das Deutſche Gymnaſium ſchnitt auch 
ir. diesem Jahre, ſowohl in der Knabengruppe wie in der 
Mädchengruppe, am beſten ab und belegte in beiden Wett 
bewerben in den allgemeinen Klaſſifikationen die erſten 
Plätze. Da das Deutſche Gymnaſium die Wanderprei’e 
zum dritten Mal gewann, jo gingen dieſe in den endgüi.- 
tigen Beſitz des Gymnaſiums über. 

Bei den Mädchen konnte Idzikowſka vom Gymna⸗ 
ſium Waszynfki ihren eigenen Bezirksrekord im 100 Me⸗ 
ler⸗Rückenſchwimmen um 2 Sekunden unterbieten und 
ſtellte mit 1 Min. 42,9 Sek. einen neuen Rekord auf. 


Griechenland will die Opmbiade 1944 
veranftalten 


Der griechiſche Miniſter für Kultur und Bildung 
hat ſich dahin geäußert, daß ſich Griechenland um die 
Veranſtaltung der olympiſchen Spiele im Jahre 1944 
bemühen wird. 

Gleichzeitig plant der Miniſter in Olympia die an⸗ 
tiken Spiele wieder ins Leben zu rufen. Dieſe Spiele 
ſollen jedes zweite Jahr veranſtaltet werden. 
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Diverſe Sporinacheichten 


In Bromberg konnte bei den leichtathletiſchen Wett- 
bewerben der dortige Läufer Dunecki im Wettbewerb 
über 200 Meter den polniſchen Rekord mit 22,2 Sekun⸗ 
den ausgleichen. In den Vorläuſen bewältigte Dunerki 
die 100 Meter in 11,2 Sekunden. 

Das in Prag ſtattgefundene Fußballſpiel zwiſchen 
der Prager Sparta und der inoffiziellen Repräſentation 
von Belgien, „Diables Roges“, endete mit einem 3:2⸗ 
Sieg für die Tſchechen. - 

Schweden hat auf die Veranſtaltung der Eishockey⸗ 
ſpiele um die Weltmeiſterſchaft im Jahre 1939 verzichtet. 
da es bis zu dieſem Termin keine entſprechende künſtlich⸗ 
Eisbahn erbauen kann. Die Organiflerung der Weltmei⸗ 
ſterſchaft wurde daher an Polen vergeben, das dieſe in 
Kattowitz peranſtalten wird. 

In München ſindet am 8. Mat ein Querfelbeinlauf 
über 25 Kilometer ſtatt, für welchen Wettbewerb auch der 
Pole Fialka eine Einladung erhielt Fialkas Verein, die 
Cracovia, hat aber die Einladung ablehnend beantwortet. 

Die diesjährigen Radweltmeiſterſchaſten veranſtaltet 
3 am 3. und 4. September in der Stadt Vallen⸗ 
butg 


Schoch ſe ten 


Morgen, Donnerstag, findet der übliche Spiekaband 
im Lokale Petrikauer Straße 109 ſtatt. Alle Spieler 
auliſſen unbedingt erſcheinen, da am kommenden Sonntog 
im Lokale Petrikauer Straße 109 ein Wettlampf der 
„Jortſchritt“⸗Spieler mit der Meiſtermannſchaſt von 
Lodz ſtattfindet. ; 


— * 


a Geſchüftliches 


Lokalwechſel der Kollektur T. Kurzweg. Die be⸗ 
kannte Kollektur Theodor Kurzweg hat dieſer Tage ihre 
alten Räume verlaſſen und iſt nach dem in der Nähe ge⸗ 
legenen modernen Lokal an der Petrikauer 162, Ecke 
Glowna, überſiedelt. Die neue, geſchmackvolle Innen⸗ 
einrichtung, große entſprechend geſchmückte Echaufenjier 
an der Petrikauer⸗ und Glownaſtraße machen aus der 
Kurzwegſchen Kollektur einen der ſchönſten Läden dieſes 
Stadtteils. Es iſt anzunehmen, daß der Lokalwechſe! 
dieſes Unternehmens ihm neue Spielerſcharen zuführen 
wird, was bei dem ſprichwörtlichen Glück dieſer Kolleltu 
nicht ſchwerfallen wird. 


. . ¾ ¾AA me 
Nadlo⸗ Programm 
Donnerstag, den 5. Mai 1938. 


Warſchau⸗ Lodz. 

6,0 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11,15 Nujawiſche 
Melodien 12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchlon⸗ 
zert 16,15 Orcheſterkonzert 17,15 Von Athen bis 
Bayreuth 17,50 Sport 19,40 Cellomuſik 20,10 
Konzert 22 Kammerlonzert 23 Tanzmuſik. 
Kaltowitz. 

13 Schallpl. 14,25 Nachrichten 14,35 Schallpl. 
18,15 Klaviermuſik 18,45 Polniſch 23 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 

6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Schallpl. 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19,10 Und 
jetzt iſt Feierabend 20 Orcheſterkonzert 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Zur Unterhaltung. 

Breslau. 

12 Konzert 14,15 Zur Unterhaltung 16 Konzert 
17,10 Konzert 22,30 Vollsmuſik. N 
Wien. f 
12 Konzert 14,15. Kurzweil 16 Konzert 21,10 
Hans Pſfitzner⸗Konzert 22,20 Zur Unterhaltung. 


Prag. 5 
105,15 Violinkonzert 16,30 Leichte Mufl 21 Sie 
wakiſche Muſik 22,15 Schallpl. 2 . 


Aus Welt und Leben 


Eine eigenartige Lotierie 


Der in jedem Frühjahr einſeßende Eisgang auf dem 
Tanana⸗Fluß bringt die Entſcheidung über eine der eigen 
artigſten Lotterien der Welt, die alljährlich von mi 
Stadt Nenana für die Einwohner der Verwaltungsge⸗ 
biete Alaſka und Nukon veranſtaltet wird. 1415 
Gegen Kauf eines Loſes für einen Dollar wird Jeder 
Einwohner des Gebietes berechtigt, der Lotterieverwal⸗ 
tung in verſchloſſenem Umſchlag Datum und Zeit anzuge⸗ 
ben, wann nach ſeiner Meinung der Eisgang auf dem 
Tanana einſetzt. Derjenige der den Beginn der Eisbe⸗ 
wegung vorher errät oder dem Zeitpunkt mit feiner An⸗ 
gabe am nächſten kommt, erhält den Geſamtbetrag des 
Losverkaufes abzüglich einer geringen Summe für Ver⸗ 
waitungsunkoſten der Stadt. Haben mehrere Losinhaber 
richtig oder annähernd richtig geraten, wird die Summe 
unter ihnen geteilt. 

Seit der in den Tagen des berühmten Golbraufches 
im Yufongebiei im Jahre 1898 gegründeten Eislotterie 
iſt das Eis des Tanana früheſtens am 26. April 4,03 
Uhr nachmittags und ſpäteſtens am 15. Mai 1,32 Uhr 
nachmittags in Bewegung geraten. Im vorigen Jahre 
gewann ein Laſtwagenfahrer rund 70 000 Dollar. In 
dieſem Jahre ſind für die richtige Vorausſage ſogar 
75 000 Dollar zu gewinnen. ' 

Zur Feſtſtellung des Beginns der Eisbewegung wird 
unter Beteiligung von Tauſenden von Eingeborenen be⸗ 
reits in den erſten Aprilwochen auf der Mitte des ver⸗ 
eiſten Stromes ein kleines Metallſtativ aufgebaut und 
zum Einfrieren gebracht. Dieſes Dreibeinſtativ wird 
mit beiden Ufern des Fluſſes durch je einen Draht ver⸗ 
bunden, an dem eine Uhr mit Stoppeinrichtung ange⸗ 
ſchloſſen iſt. Die Drähte find jo loſe, daß Eisbewegungen 
bis zu einem Meter, die durch Preſſung auftreten können, 
ohne daß der e bereits einſetzt, nicht regiſtriert 
werden. Um betrügeriſche Auslöſungen der Stoppuhr zu 
unterbinden „wird die geſamte Anlage durch freiwillige 
bewaffnete Wachen Tag und Nacht beobachtet. 


Fünf Verſonen vom Blitz getroffen 


Aus Prag wird gemeldet, daß bei dem Gewitter, daß 
über die Gegend von Böhmiſch⸗Aicha niederging fünf 
Perſonen, darunter drei Frauen, die in einem Schuppen 
Zuflucht geſucht hatten, vom Blitz getroffen wurden. Eine 
Frau erlitt Brandverletzungen erſten und zweiten Gra⸗ 
des, eine andere Brandverletzungen an einem Bein und 
die dritte Frau wurde taub. Ferner wurden zwei Kinder 
vom Blitz gelähmt. 


0 Ladenhüter Fenſter zieren, 
da ſparte man beim 
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Scwenter Anne. obeſte 


e Roman von Stbonje e 


SER, 2 Jortſetzung) 5 
9 Schiiefter Chriſta hatte ſich in ihr Zünmer dg 
gegen. Es lag neben dem Schl lafzimmer Frau Stratens. 
Während der Nacht ſtand die Verbindungstür zwiſchen 
den beiden Räumen immer offen. Jetzt harte Schweſten 
Chriſta ſie leiſe geſchloſſen. Ungeſtörk ſollten Mutter und 
Tochter Zwiesprache halten. Chriſta 9 895 . ein 
und bertiefte ſich in ein Buch. 
Herr Straten hatte ihr das Buch gebeben e r hatte 

08 ſoeben geleſen und war der . daß es Ne: in⸗ 


Sees, ch, den 4. wet ice 

N bete ihn Heradehn an, Maähniitalt 

„Das laſſe mal hübſch bleiber!, Anbeten darf man 
keinen Mann! Wenn ſchon angebetet werden foll oder 
muß, ſo mögen das die Herren der Schöpfung gefälligſt 
zuns Frauen gegenüber tun! Umgekehrt? Nein! Deine 
Mamuſchka kennt das Leben beſſer als r mein Kind, 
mit deinen zwanzig Jahren.“ N 


ü „Aber; ſag ſelber, Mama, iſt Herbert nicht ein ganz 13 
keſonderer Menſch? Muß man ihn nicht liebhaben?“ 


„Herbert, ne onnſt du ihn, Jutta? Es fehlt nur noch, 
daß du „mein“ Herbert ſagſt.“ N 


n „Mamuſchka, ja, ja. Ich. Ian auch „mein“ bet 
Jagen, denn heut nachmittag haben wir uns verlobt. Kr 


* ＋——— — 


— 


„Vielleicht in ein paar Tagen. Wir müſſen erſt 
Papa günſtig für deine Verlobung ſtimmen.“ 

„Papa? Er iſt doch nicht mein Vormund — nur du 
haſt zu entſcheiden, hat Herbert geſagt.“ 

„Ich würde aber ſeinen Rat immer befolgen, und 
ich habe die Empfindung“, — Frau Straten dachte an 
dus Geſpräch, das fie heute morgen gehabt und an feine 
abfällige Bemerkung über Doktor Wernicke — „daß er 
vielleicht nicht ohne weiteres einverſtanden ſein wird. Er 
hegt vermutlich nach irgendwe (he kleine Bedenken, die 
wir zerſtreuen müſſen.“ 

„Aber Mama, das iſt doch gar nicht möglich, 
ſollte das ſein?“ 


a „Weißt du, Jutta, 


was 


die Männer laſſen ſich nicht! 


b tete] ſſieren würde. Jutta!“ Mit einem Ruck. ſetzte Frau Straten ſich wie wir lediglich von ihrem Gefühl leiten, fie ſehen alle 
9 0 erſt neckende Unterhnltäing zwiſchen Jutta 195 im Bett auf. „Aber Kind, das iſt doch — —“ Dinge verſtandesmäßiger an als wir Frauen. Ich denke 
der. Mutter war ernſter geworben, verinnerlichter. Mit ee. en, | Mir, Papa wird erſt noch nähere Erkundungen über Det: 
m nicht weiter mit 2 Arme ' 9 x 
mütterlichem Feingefühl erkannte Frau Straten, daß in umſchlangen ſie, K 1 5 en e ode; Ami Sri tor Wernicke ehen wollen.“ 
Jutta irgendein Erlebnis nachzitterte. Sie war es ſei⸗ nichts, ſag nichts, Manmſchla, freue dich ie mit mir „Als ob das nötig wäre!“ Ganz empört rief es 
ber, die mit ihren Fragen der Tochter den Weg zu einem denn ich bin ja ſo namenlos glücklich. Ich hätte nicht Jutta. 


* Geſtändnis ennete. 
„Füchslein“ — das war ihr Koſename aus der Kin⸗ 


| 
| 
5 


zur Ruhe gehen können heute abend, ohne es dir geſagt 
zu haben.“ Und mit fliegenden Worten erzählte ſie der 


ei 
| 
| 


erſt. 175 ein paar Wochen. 


Wir kennen Doktor Wernicke 
Wir wiſſen nichts über ‚fein 
Leben, eine Familie, ſeine Verhältniſſe. 


„Doch wohl, Kind! 


derzeit Juttas, als deren Haar noch brandrot geweien Mutter, wie alles gekommen war. „Unter Blitz und Ich bin ja da⸗ 
war und noch nicht den dunklen Kupferglanz gehabt hatte Donner, Mamuſchka, haben wir uns auf Heinrichseck von überzeugt, daß alles tadellos ſein wird. Aber im⸗ 
wie heute — „nun ſag es ſchon deiner Mamuſchla, was verlobt“, ſchloß fie ihren Bericht, der kein Ende fand, nierhin tft es entſchieden beſſer, man hört mal herum. Ein 
dein Herzlein bedrückt! Ich habe es dir lange ſchon an⸗ weil die Mutter immer und immer wieder neue Fragen paar Tage könm ihr euch ſchon gedulden.“ 
geſehen, daß dich etwas lebhaft beſchäftigt. Was iſt es? ſtellte. 55 | Saſſungslos ſtarrte Jutta die Mutter an. „Das 
Gefällt dir Doktor Wernicke ſo gut? Biſt du etwa in den „Mein Juttakind/ gebe Gott, daß du ſo gläcklieh egreife ich nicht. Muß denn das ſein? Papa braucht 
hübschen, feſchen Mann verliebt?“? wirſ, wie deine Mutter es für dich erhofft 110 wünſcht nach dem allem Herbert doch nur ſelber zu fragen 
Sie ſtreichelte den Kopf Juttas, die ſich an ihre „Alſo, biſt du einverſtanden mit meiner Wahl, Glaubt er den fremden Leuten mehr als ihm. Hat Pap⸗ 
Schulter gelehnt hatte und ſich eng an ſie ſchmiegte. Mamas Sagſt du ja, wenn Herbert zu euch kommt?“ etwas gegen Herbert?“ 1 
„Maniuſchla, ich liebe ihn über alles!“ „Was wird mir anderes übrigbleiben, mein Kind? „Tas habe ich nicht behauptet, Jutta. Ich meim 
„Wie! Das ſagt meine kühle Tochter, die von kej⸗ Aber nun drücke. mich, nur nicht gleich tot vor. Freude, da nur, eine jo. wichtige Sache will reiflich überlegt werden 
nem Manne etwas wiſſen wollte und allen Bewerbern Unband. 5 Iman darf nichts verſäumen, nichts überſtürzen.“ 
bisher abweiſend gegenüberſtand?“ 5 »Und, wann, wann . e Herbert tommen?“ 5 Tortſetzung folgt) 


Kino⸗Theater 


„URANIA“ 


d reiſe der Plätze von 50 Groſchen 
' Beginn 4 Uhr, Sonnabends, Sonntags 
und Jeiertags um 11 


Dr. J. NADEL 
— — 


Zum 1. Male in 80% 


Der große Abenteuerfilm mlt 
J 0 HN W oO * NE 


bie erötzte utrattien ber Well 


der Nins der Tobgeweihten 
in der Hauptr. RICHARD Dix 


Le Rn 5 | 
S. Kryfiska 


Speztalarzun für 


"PRZETARG 


Zarrad Miejski w Lödzi. Wydziat Tech- 


„die Nebellen⸗Mannſchaft 
„Die . Eskadre“ 


PRZETARG 


Zarzad “Miejski w Eodzi Wydsiat Tech- 


nie zny oglasza przetarg nieograniczony, ofer- 
tewy, na: wykonanie 1) praebudowy ul. Pa- 


niczny oglasza przetarg nieograniczony, ofer- 
towy. na wykonanie przebudowy ul. Piotr- 


hängt von 10—12 und non 4-8 Ube abends 2 N N, „ bienickiej ze zmiana nawierzehni jezdni 2 kowskieji ze zmiane nawlerzchni jexdni z 

Ham · f. veneriſche kamienia polnago na kostke bezaltows, 2) | kamienia polnego na kostke bazaltowa, 
.. Yennibeiten zabrukowania: kamieniem polnym jezdni lo- Warunki przetargu oraz slepe kosztorysy 
T met. eu ats „nden Ad Aber, kalnej ne ul. Pabianickiej. po cenie 21. 10,— za komplet druköw nabyc 
f eee f ee: ‚Warunki przetargu orar slepe kosztorysy | mozna w referacie technieznym Oddzialu 
unb Impfängt ofertowe po cenie 21. 10,— za komplet dru- Drogowego (Eödz, Plac Wolnosci Nr. 14. 
poköj Nr. 64) „ godzinach od 10 do 12 


or: l 159:40 


empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonniags und an e von 9—12 
— 


8 d bie Frühjahrs- Sommer ⸗Saiſon empfehlen wir die 


neueſten Wollſtoffe 


e and 8-4 nachm 
Stentietwisse 34 
Aut. 14810 


Teen 


köw nabyc moins w referacie technicznym 
Oddzialu 84 w edel Place Wolnosei Nr. 14, 
poköj Nr. 64, W godzinach od 10-ej do 12-ej 
eodziennie 

Termin skladania.ofert uplywa-dnie 18 
maje 1938 roku o godz. 12-tej. 

Otwercie ofert nastapi tagot dnia o godz, 


codziennie. 

Termin skladania efert uplywa dnia 18 
maja 1938 roku o godz, 12-ej. 

Otwarcie ofert nastapi tego2 dnie ©. gedı. 
12, min. 15. 

ködz, dnia 30 kwietnia 1938 roku. 


N ? \ m 12, min. 15. — u w Lodsi, 
— e eee , Sutterfioffe Sanatorium Lödz, ‚dnie 30. kwietnia. 1938 roku. — ” — 
1 Zarzad Miejski w Lodei. 2 
Lodz. Przeiazd⸗Str. 36, Tel. 269.17 | r |} Zarzad Miejeki'w Eodei i 
4 Walde) für Aftbras- und die überſichtlichſte Funtzeitichei 
. | a el Feen R 
ri Aſihma Camera 
Auf Abzahlung Sr 12 une 1220 | Arbeits oſer Lehrer 


| ki aan Suse unte 


he auch Juchſe. Aufnahme von Bestellungen empfiehlt 


„KONFEKCIA CDA. 


ieee 
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Mitteitung 


eil Unterricht 


in der dr e, ruſſiſchen und engliſchen 
Sprache, Arithmetik, die Geſchichte der polniſchen 
Literatur. ſowie im Violinſpiel für Anfänger. — 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 39 @e 
pyro Woche 


Zu beziehen durch 


Pl. Wolnoßci 7. im u } i Sehr nieht 
7 ge Preiſe. — Näheres: Napiorkowſk: 
Ze fo Ne. 06 Araße 76, Wohn. 24, von 7 bis 8 Uhr abends. — Fame L 
N für 9 l. mit 6 monat „ r bi Nele — 
Tennen. Bebensbämar 2 Hier Garant I un III III 
Sichten, Kiefern, Eiben, ” eee ee Am IN Theater- 4. N 
1 Zypreſſen, Buchsbäume und viele andere. Dablen . 2 — 7 Teatr Palski Srödmiejska 15 Meute 8. SOUhr 
2 in 150 Abarten, Setzlinge für Ballon und Garten 2 |. E g Ballett a 
in großer Auswahl empfiehlt @brtnereimtetfäiaft ara er "Oerademais Maar 
EL „ r 
JERZY KOLACZKOWSKI. el ® ; 8.15 „Gwaltu, co sie dzieje“ 
— — Bar — 2⁴¹ 5 Casino: ‚Kronen-Perlen 
t 
Sifengieferei 25 eau Wertftatt Den re 


ech 

n (latte Zeitungen) 

30 een für das Kilo | 

as verkauft die „Bellsseitine“ 
Petrikaner 100 | 


au | MC Kiliiskiego M 121, Tel. 21820 


Hochwertiger ge e- Bau- Pe Hauiguß, feuer⸗ und 


ſäurebeſtändiger Guß. 
- Schiwungräder, Riemen - und Seilſchliben bis 3 Meter 
Durchmeſſer, ſomie ſämtliche Maſchinenteile. 


zackerkaſten auf Rollenlagern it. Patent N 24375 und 
Gxzenter auf 8 zu 2 für Spinnersien. 


Kurepa: Die Welt spricht von uns 

rand-Kine: Das Heidekraut 

Metre: Der letzte Alarm 

Miras: Eskapade 

Palase: Musik für dich 

Przedwiosnie: Die glückliche 13 

Rakleta: Der Ulan des Fürsten Jözef 

Rialto: Die Pensionärin 

Urania: 1. Die Rebellen-Mannsechaft 
2. Die Teufels-Eskadre 


An . ite: Die Rebengefbaftene 1 Sauber 18 ®r 
zeile OD Sroſchen. Stellen- 

Prozent, han nt 25 10 Rabatt 

ngen in itt far die Drucgelle 

0 Wasle tale vB DN. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ 
Verantwortlich für den Verlag Dies 2081 
Bauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

für den rebaltionellen Jahalt: 3 5 
Den: „Nuss, eng Peizilamse 188 


15 Ole Volks zettung erſchent tags 
4 bnuementepreis: monatlich mit Zuſte ... ins Sete 


Atib burch die Poſt Zloty a. wöchentlich 75 ®ro 1 
Auen menaßfe Kiste Is tänriie Alen 2 


